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S der meiſen Heyden Mund
es J on Ansrogynisgedichtet (a)
eitc Das wird uns aus tiefern ezrund

Jn dem Mibel-Such berichtet;
oenn dac Itiat unk Ninoriten
Was da ſepn Hermaphrodnen.

Adams Feur und Waſſer-Geiſt
Nahin in Gottes Ewigkeiten lo]

—e—nd das ſind die offnen Svuhren
Der vereinigten Tincuren
Denn bald ans den Wrißbeits See
Ward er Mann und Weid forüuiret/
Hh wohl junts corpore cdh
Daß ex fort wie ſichs aebuhret/

iAber dürch die yrnpathie
Der ſchon inficirten Welten
Ließ er bald am Morgen fruh
Satons Auſchlag bey ſich gelten
Daß er fokt imatzinirte
Und die Sucht ins anſte fuhrte



O mie klagte GOtt mit Schmertz! (e)
Es iſt nicht mehr gut zu nennen

Daß des Menſchen Feuer-Hertz
ern der Schuſucht it entorennen
Kth will ihn zu Hulffe kommen:
Daß die Sernfucht werd entnommen.

Und da wurd im tienen Traum (1)Aa

Adams Wurchſamfeit verſencket
Daer ſich von Einheits Baum
auf das ScheideZiel gelencket
Als dald ſah er aleiſch und Beint
Jm beliebten Gegenſcheine.
Doch halff auch diß Mittel nicht

Alle Scham war ſchon verſchwunden (z)
rhrer Augen Sehein und kichtor in Finſterniß gebunden

Dahin jeder noch geneiget
Mrelchen dieſe Welt vorzeiget.
onprr werd.s Henls TincturVon der Sütehe wiiß zu ſcluiden/
Der ſicht vier ditapahte Spuhr

Zuden rechten EinheitsFreuden:
Die der hunderitte kaum findet IJ
Do er ſichs gleich unterwindet.
Haos iſt Adams hoher Geiſt

Welcher fort zur Einheit treibet
Da ſich bald im Grunde weiſt

Wasden Menſchen einverleibet:
Auie ſich ztigt ein LiebesQuvallen
Nur den Einen zu gefallen.
Und in ſolcher Abſicht hat
Gott den Ehſtand eingeſetzet:

Da der Menſch nach heilaen Rath
Sich in Einheit hochſt ergotzet;
Doch daß man am Himmel denele

Und den Sinn zu JEſu kenelt.

Wen



Mumtge Enndenn Geehrteſte Sit dahin auch gedacht
 Daß Sie mit GOtt die Spuhr zur Eiuiheit moch

Als wolte GOtt der HErr ten finden
 beyjetzt verſchloßner Nacht

Den keuſchen Hertzens Trieb zur Einheit feſt verbinden.
Der Hochſte laſſe Sie zweh
Die als zwey Palmen ſtets

feine Saulen ſehn
mit gleichen Krafften grunen

Er uber ſchutte fie mit gleichen Gnaden-Schein
Daß ſie Jhn hier und dort in heilger Einhlit dienen.
Es komme Jhr Geſchlecht mehr als aufs zehnde Glied
Und ihr geehrter Stam auf meht als ſiehntzig Seelen
Mit denen Jſrael aus ſriner Heymath ſchied
Die Er vor Pharao ließ in

a) Via. Ovid. l. 4. Meramo

Egypten zehlen.

rph. qui Cobulam hanc ita refert
Venus, ubi Mercurium formoſiſſimum adoleſcentem in
fonte Jalmacidis vidit nudum, ſubito accurrit abje

2ctis veſtibus arctiime eum complexa eSt; Jed cum obſti.
natum juiueœnis antmum neque blanecitiis neque precibus
ad concubitum fiectere voſſet; a Diis petiit ut ex duobus
corporibus in unum
ſuperis exauditis, amb

aigerentur. Quibus precibus a
o in unum torpus coaluerunt ita

2tamen, ut ſexus integer remaneret. Fabulæ hujus ori-
Lginem applicationem vide in ſenuerti Harmonia, ſi
dicta. (b) Eph. 1. 4. Coll. Rom. ſ (c) Voun enim
vx nullibi tain natat coſtam, ſed totis Bibliis totum la-
tus, ſeu dextrum etJiniſtrum ſive dorſum prorſam
partem. (d) Een. 1. 27. coll. Chriſt. Ravii Berlinatis
pecimine verfionis ad litteram Geneſeos. (e) Gen. 2, 1t.

Een. 2. auJe. E) Prov. o, 40.
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